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Kampffähigkeit der Truppe verursacht, wird mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung oder mit Strafarrest bestraft.

(5) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach Absätzen 1 
bis 3 mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr und die Tat 
nach Absatz 4 mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung bestraft.

1. § 273 dient der Sicherung der ständigen Einsatzbereitschaft der 
Kampftechnik und der militärischen Ausrüstung zur G ew ährlei­

stung einer höhen Gefechtsbereitschaft. Gleichzeitig schützt diese Norm 
das von der NVA und den Organen des W ehrersatzdienstes genutzte 
sozialistische Eigentum, soweit es K am pftechnik oder m ilitärische Aus­
rüstung darstellt.

F ür die fahrlässige Begehung gelten die §§ 5, 7 und 8. Sie ist jedoch 
nu r strafbar, w enn schwere Folgen fü r die Gefechtsbereitschaft oder 
K am pffähigkeit der Truppe eingetreten sind. Z ur besseren D ifferenzie­
rung en thä lt auch die vorsätzliche Begehung im  Gegensatz zu § 20 MStrG 
zwei A lternativen, näm lich im Abs. 1 ohne den E in tritt schwerer Folgen, 
im Abs. 2 m it schweren Folgen fü r Gefechtsbereitschaft oder K am pf­
fähigkeit der Truppe.

2. Kampftechnik ist die G esam theit a ller technischen M ittel, die zur 
Führung von K am pfhandlungen und fü r die Sicherstellung der

Truppen benötigt werden. Das sind die gesam te Bew affnung (Waffen, 
G eräte und Munition) sowie die gesam te technische A usrüstung zur 
Sicherstellung des Einsatzes der Truppe — (Nachrichtenm ittel, K ra ftfah r­
zeuge usw. — vgl. Deutsches M ilitärlexikon, Berlin 1961, S. 197, 69, 54).

Militärische Ausrüstung ist die G esam theit der Versorgungsgüter, m it 
denen die NVA bzw. die O rgane des W ehrersatzdienstes ausgerüstet sind, 
soweit sie nicht zur K am pftechnik gehören (z. B. Fahrzeuge, Bekleidung). 
Nicht zur m ilitärischen A usrüstung i. S. dieser Norm gehören z. B. die 
Verpflegung, das Inven tar m ilitärischer D ienststellen (Mobilar, Büro­
m aterialien  usw.), F inanzm ittel usw.

Waffen gehören zur Kam pftechnik. W affen i. S. dieser Norm  sind alle 
Instrum ente, derer m an sich im K am pf bedient, um die Truppen des 
Gegners zu vernichten und seine politischen, ökonomischen und m ili­
tärischen E inrichtungen und A nlagen zu zerstören (vgl. Deutsches M ilitär­
lexikon, a.a.O. S. 436). Die E inteilung der W affen nach verschiedenen m ili­
tärischen G esichtspunkten (z. B. Feuerw affen, H ieb- und Stichwaffen) ist 
fü r § 273 ohne Belang.

Munition gehört zur Kam pftechnik. M unition i. S. dieser Norm ist der 
Sam m elbegriff fü r alle A rten von Patronen, G ranaten, Bomben, Minen, 
Sprengm ittel usw.

Fahrzeuge gehören zur Kam pftechnik, wenn sie Teil der technischen 
A usrüstung der Truppe sind. Sind sie es nicht, gehören sie zur m ili­
tärischen A usrüstung. Fahrzeuge können demnach beiden Kategorien an-


